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Herren Kreisliga C Nordwest

TTV Grossaspach V : SF Großerlach IV 
Freitag, 13.10.2023, 19:00 Uhr

Großer Jubel beim TTV Grossaspach V – 9:7 Heimerfolg

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des TTV Grossaspach V am vergangenen Freitag in der
Herren Kreisliga C Nordwest beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Erfolgsgarant war allen
voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Bohn / Spiegel. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Heinz Bohn nun einen Sieg auf dem
Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bohn / Spiegel hatten ihre Gegner Klenk / Glaser beim
deutlichen 12:10, 11:8, 11:5 komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Da gab es
nichts zu rütteln. Eine knappe Niederlage gab es nachfolgend indes für Notter / Grauer beim 8:11, 11:
5, 11:9, 3:11, 7:11 gegen Janson / Chatterjee. Petelytskyi / Treinat gewannen daraufhin wiederum
ihr Spiel gegen Fritz / Bauer sicher mit 11:4, 11:4, 11:9. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Das Einzel zwischen
Heinz Bohn und Tommy-Lee Janson, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt
wurde, endete indes mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Das war nichts für schwache
Nerven. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Simon Notter gewann am Nachbartisch wiederum sein
Spiel gegen Simon Klenk überzeugend und anhand der TTR-Werte sehr überraschend, in drei
Sätzen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Jutta Grauer, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Oliver Chatterjee verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Yurii Petelytskyi
verlor am Nachbartisch sein Match gegen Michael Glaser unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend in drei Sätzen. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Roland Dull hatte gegen Luca Bauer bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Bis in
den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Marius Treinat und Thomas Fritz, das Marius
Treinat letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Mit 3:1 hatte Heinz Bohn im Match gegen Simon Klenk, das im Vorhinein als auf
Augenhöhe eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Nicht so gut lief es indessen daraufhin für
Simon Notter beim 8:11, 10:12, 9:11 gegen Tommy-Lee Janson, was gemäß der TTR-Werte nicht
überraschend kam. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jutta Grauer bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Michael Glaser. Der neue Zwischenstand
war 6:6. Yurii Petelytskyi bekam seinen Gegner Oliver Chatterjee beim klaren 0:3 nicht richtig in den
Griff. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 0:2
(Petelytskyi) und 6:1 (Chatterjee). 5:11, 11:7, 6:11, 11:4, 11:9 hieß es indessen am Ende des
nächsten Spiels, als Roland Dull und Thomas Fritz die Schläger kreuzten. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Dull endete. Marius Treinat bezwang
anschließend Luca Bauer in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es
8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Die
richtige Herangehensweise hatten Bohn / Spiegel beim Erfolg in drei Sätzen gegen Janson /
Chatterjee ab dem ersten Ballwechsel. Damit war der 9. Punkt für den TTV Grossaspach V im
Kasten.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.10.2023 gegen den
TV Murrhardt V, während der SF Großerlach IV am 28.10.2023 gegen den TV Murrhardt V antritt.

 Statistik:
 TTV Grossaspach V

Doppel: Bohn / Spiegel 2:0, Notter / Grauer 0:1, Petelytskyi / Treinat 1:0 
Einzel: H. Bohn 1:1, S. Notter 1:1, J. Grauer 0:2, Y. Petelytskyi 0:2, R. Dull 2:0, M. Treinat 2:0 

 SF Großerlach IV
Doppel: Janson / Chatterjee 1:1, Klenk / Glaser 0:1, Fritz / Bauer 0:1 
Einzel: S. Klenk 0:2, T. Janson 2:0, M. Glaser 2:0, O. Chatterjee 2:0, T. Fritz 0:2, L. Bauer 0:2


